
Stark gegen Rechts!

Veranstaltungsreihe der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und 
des Stadtjugendrings Stuttgart

Rechte Parteien und Organisationen 

versuchen auf den unterschiedlichsten Wegen 

Nachwuchs für ihre Organisationen und die 

den Organisationen zugrunde liegenden 

menschenverachtenden Thesen zu gewinnen. 

Rechte versuchen dabei ihre Ideologie für den 

Betrachter zu verschleiern und zu verstecken. 

Thesen und Parolen die im ersten Moment viel 

Zuspruch auch in der Mitte der Gesellschaft 

bekommen würden, können erst bei näherer 

Betrachtung als rechtsextreme 

Weltanschauung enttarnt werden. 

Studien zeigen: Bildung und Wissen schützt 

vor den Rekrutierungsmethoden der Rechten. 

Mit dieser Seminarreihe möchte die 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit und der Stadtjugendring 

Stuttgart dazu beitragen dem 

rechtsextremistischen Gedankengut präventiv 

vorzubeugen.
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Veranstaltungsreihe der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und 
des Stadtjugendrings Stuttgart
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Argumentationstraining gegen 
Stammtischparolen 
am 3. März 2013 10:00 – 16:00 Uhr

Das Erscheinungsbild der rechten Szene hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. Die Rechtsextremisten 
versuchen heute durch ein bürgerliches Erscheinungsbild 
und die Gründungen von Bürgerinitiativen den Eindruck 
zu vermitteln, dem Allgemeinwohl zu dienen. Bei allen 
Veränderungen der rechten Szene sind die 
populistischen, stumpfsinnigen Parolen jedoch vielfach 
die gleichen geblieben. Diese Parolen begegnen uns 
öfters als uns lieb ist auch bei Vereinsfeiern, am Rande 
von Sportfesten, in der U-Bahn oder auch in unserer 
Lieblingskneipe. Oft stehen wir leider völlig sprachlos 
diesen Parolen gegenüber. Wir wissen zwar, dass der 
Wahrheitsgehalt der Parolen gleich Null ist, sind aber so 
fassungslos, dass uns die entsprechenden 
Gegenargumente nicht immer direkt auf der Zunge 
liegen. 
Mit unserer Fortbildung werden wir dieser 
“Sprachlosigkeit” Abhilfe schaffen. Unter anderem 
werden die Redefähigkeit und die eigenen politischen 
Argumentationsstrategien verbessert.
Außerdem wird der Frage nach der Entstehung und 
Bedeutung von Vorurteilen nachgegangen.

12. März 2013:
Erscheinungsformen des Antisemitismus
Antisemitismus trat nicht nur zu Zeiten des 
Nationalsozialismus auf. Auch heute noch ist 
Antisemitismus in unserer Gesellschaft vorzunden. Über 
die Erscheinungsformen von modernem Antisemitismus 
wird in diesem Block informiert.

11. April 2013: Rechte Organisationen
In welchen Organisationen schließen sich Menschen mit 
rechtem Gedankengut zusammen? Was unterscheidet 
die Organisationen voneinander?

17. April 2013: Rechtspopulismus
Wie verbreitet ist Rechtspopulismus? Wie können 
rechtspopulistische Sprüche erkannt werden? Was kann 
ihnen entgegengesetzt werden?

3. Mai 2013: Styles und Codes 
Springerstiefel, Bomberjacke und Glatze als eindeutige 
Erkennungsmerkmale nden sich heute kaum noch. An 
welchen Styles und Codes können Rechtsextreme heute 
erkannt werden?

13. Juni 2013: Rechte Musik 
Musik spielt vor allem bei Jugendlichen eine zentrale 
Rolle im Leben. Völlig klar, dass Rechtsextreme dieses 
Medium nutzen, um ihr Gedankengut zu verbreiten. 

24. Juni 2013: Nazis im Netz 
Wie nutzen Rechtsextreme das Internet? Woran kann 
man Rechtsextreme Inhalte erkennen? Wie kann man 
reagieren?

Neben diesen festen Terminen mit feststehenden 
Themen besteht am 2. und am 10. Juli 2013 die 
Möglichkeit, ein Thema aus dem Spektrum des 
Rechtsextremismus auszuwählen.  
Dies geschieht in Absprache mit den Teilnehmer/innen.

Beginn ist jeweils um 18:30 Uhr, jeder Themenblock 
dauert ca. 2 Stunden. 
Anmeldungen sind erforderlich und sind sowohl für die 
komplette Reihe als auch zu den einzelnen 
Veranstaltungen möglich.

Zielgruppe der Themenreihe sind Jugendliche ab 16 
Jahren und interessierte Erwachsene. Eine aktive 
Teilnahme an den Themenblöcken ist erwünscht. 

Bei aktiver Teilnahme von mindestens 6 der Blöcke 
bekommen die Teilnehmer eine Zertizierung durch den 
Stadtjugendring Stuttgart e.V. 

Außerdem kann die Teilnahme an der Seminarreihe zur 
Verlängerung der Juleica genutzt werden.
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